
Stuttgart, den 23. April 2010

„Elektromobilität: Revolution oder Evolution?“ – Veranstaltung mit Prof.
Dr.-Ing. Hermann Scholl – Vorsitzender des Aufsichtsrats der Robert
Bosch GmbH

(Stuttgart) Werden wir in Zukunft nur noch elektrisch fahren und was bedeutet dies für Gesellschaft,
Klima und die Autoindustrie? Über diese und weitere Fragen aus dem Bereich der elektrischen
Antriebstechnik referierte am 21. April 2010 Prof. Dr.-Ing. Hermann Scholl, Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Robert Bosch GmbH, an der Universität Stuttgart. Der Einladung des
Landesverbands Liberaler Hochschulgruppen Baden-Württemberg (LHG-BW) – der liberalen
Studierendenorganisation im Land, Liberaler Hochschulgruppe Stuttgart und Friedrich-Naumann-
Stiftung für die Freiheit waren über 300 Studierende und Professoren sowie Vertreter aus Politik und
Wirtschaft gefolgt. So konnte Alexander Schopf, der Landesvorsitzende der LHG-BW, unter dem
bis auf den letzten Platz besetzten Hörsaal, Dietmar Bachmann MdL, den Sprecher für
Hochschulpolitik der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg und Dr. Michael
Daemgen, den Präses des Verbands Liberaler Akademiker, dem Alumni-Verband der LHG,
begrüßen.

In jüngerer Zeit, in der niedrige Verbrauchswerte und reduzierter Schadstoffausstoß immer
wichtiger geworden seien, stellt sich die Frage nach dem idealen Antriebskonzept stärker als je
zuvor, so Prof. Scholl in seinem für Fach- und Laienpublikum gleichermaßen mitreißenden Vortrag.
Effiziente Verbrennungsmotoren, zu einem immer größeren Teil auch in Kombination mit einem
Elektromotor, hätten die langjährige Idee vom Fahren mit der Brennstoffzelle mittlerweile überholt.

Auch wenn die Möglichkeit des elektrischen Fahrens keine neue Erfindung sei, sondern
bereits früh nach Beginn des Automobilzeitalters existierte, gebe es bisher noch ungelöste Probleme
bei der Konstruktion vollständig elektrischer Fahrzeuge, so Scholl weiter. Vor allem die Entwicklung
im Bereich der Batterien sei aktuell noch nicht so weit, hinsichtlich Gewicht, Reichweite und Kosten
mit konventionell angetriebenen Fahrzeugen mitzuhalten. Wenn auch der Markt für neue Antriebe in
Zukunft stark anwachsen dürfte, sollte der Verbrennungsmotor dennoch lange Zeit nicht komplett
zu ersetzen sein.

„Die Geschichte der Elektromobilität ist daher eher als Evolution, denn als Revolution
anzusehen“, ist sich Professor Scholl sicher.

Diese Einschätzung spiegelte sich auch deutlich in den Fragen aus dem Publikum in der
anschließenden Diskussion wieder. Bei Getränken und Gebäck nutzten Studierende und Dozenten
die Möglichkeit, mit einem bestens aufgelegten Hermann Scholl ins Gespräch zu kommen.
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